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Zusammenfassung: 
Nachdem die ersten Wiederfunde des Kurzschwänzigen Bläulings Cupido argiades (PALLAS, 1771) in 
den Jahren 2011 und 2012 für Nordrhein-Westfalen dokumentiert wurden, hat es in den Folgejahren 
weitere verstreute Meldungen dieser Art in Nordrhein Westfalen gegeben. Im Jahr 2018 konnten im 
Rahmen von systematischen Erfassungen in den Projekten „GrünSchatz” und „Energiepflanzenan-
bau und Biodiversität ‒ Landwirte ackern zur Förderung der Biodiversität im Münsterland” 14 Nach-
weise von C. argiades auf ein- und mehrjährigen Blühstreifen erbracht werden. Diese Funde sind die 
bisher nördlichsten Nachweise der Art für Nordrhein-Westfalen. Eine anhaltende Arealausweitung 
von C. argiades ist zu erwarten. 
 

Abstract: 
Evidence of Cupido argiades (PALLAS, 1771) in the western part of the Münsterland 
After the first findings of the Short-tailed Blue Cupido argiades (PALLAS, 1771) in 2011 and 2012 in 
North Rhine-Westphalia, further scattered reports were documented in the following years. In 2018 a 
systematic compilation was made of 14 specimens of C. argiades which were observed on cultivated 
wild plants in two projects with flower strips to enhance biodiversity in energy crop cultivations 
("GrünSchatz" and "Energiepflanzenanbau und Biodiversität ‒ Landwirte ackern zur Förderung der 
Biodiversität im Münsterland"). These findings are the most northern records for North Rhine-West-
phalia. It is expected that C. argiades will increase its distribution area in the coming years. 
 
Der Kurzschwänzige Bläuling Cupido argiades (PALLAS, 1771) ist eine wärme-
liebende Art, deren Vorkommen sich in Europa vom nördlichen Spanien über 
Mittel- und Südeuropa erstreckt (BRÄU et al. 2013). In Deutschland war die Art 
lange nur in der oberrheinischen Tiefebene (SCHWEIZERISCHER BUND FÜR NA-
TURSCHUTZ 1987, EBERT & RENNWALD 1991) zu finden und in vielen anderen 
Gegenden verschwunden. So wurden die letzten bekannten Nachweise aus 
Nordrhein-Westfalen im Jahr 1930 dokumentiert (SCHUMACHER 2011). Im Na-
turraum Westfälische Bucht gehen die letzten bekannten Funde sogar auf die 
Zeit vor 1908, bzw. 1914 zurück (UFFELN 1908: 14; 1914: 51). In den Jahren 
2011 und 2012 konnten die ersten Wiederfunde dieser Art für Nordrhein-West-
falen gemeldet werden (DAHL et al. 2012), woraufhin in den Folgejahren weite-
re, verstreute Meldungen dokumentiert wurden4) (Datenbank Schmetterlinge 
Arbeitsgebiet) (s. Karte S. 5). 
 
Im Rahmen der systematischen Erfassung der Tagfalterfauna konnten im Jahr 
2018 in den Projekten „GrünSchatz”5) sowie „Energiepflanzenanbau und Biodi-
versität ‒ Landwirte ackern zur Förderung der Biodiversität im Münsterland”6) 
                                                           
4) http://www.nrw.schmetterlinge-bw.de/MapServerClient/Map.aspx [Zugriff: 10.02.2019] 
5) https://www.uni-muenster.de/GruenSchatz/ [Zugriff: 29.01.2019] 
6) https://www.kulturlandschaft.nrw/energiepflanzenanbau-und-biodiversitaet/ [Zugriff: 29.01.2019] 
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weitere Nachweise von C. argiades erbracht werden. In den Pro
Wildpflanzen aus vorwiegend regionalem Saatgut in Form von e
jährigen Blühstreifen zur Biogasgewinnung kultiviert. Ziel der P
durch die Anlage von Wildpflanzen das ökologische Potential 
landschaft zu erhöhen. Aufgrund des großen sowie vielfältigen B
stellen diese Flächen für Tagfalter ein hohes Nektarpotential da
fliegt in blütenreichen Säumen und Ruderalfluren und saugt dabe
Fabaceen (BRÄU et al. 2013). 
 

 

Abb.: Cupido argiades (PALLAS, 1771) in einem artenreichen Blühstreif
Nektaraufnahme an Weißem Steinklee (Melilotus albus), Nordrhein-Westfa

Stevede, 31.07.2018                       Foto: P. GÜNNER 
 

Während der Transektbegehungen konnten von Mitte Juli bis Mit
gesamt 14 Falter in drei MTB-Quadranten nachgewiesen werden
Nachweise für Coesfeld und Ahaus sind die bisher nördlichsten 
für Nordrhein-Westfalen. Nach PÄHLER et al. (2010: 289) fliegen 
Mitte Juli bis Ende August in der zweiten Generation, sodass 
Individuen der zweiten Faltergeneration angehört haben müsst
Nachweise erfolgten auf ein- und mehrjährigen Blühstreifen mit 
prägten und diversen Blühaspekt. Dabei saugten die Tiere vorne
baceen und konnten beim Sonnenbaden in den Morgenstunde
werden. Balz und Eiablage wurde bei keinem Individuum festges
der Ortstreue der Tiere ist dennoch davon auszugehen, dass die
hen Populationen angehörten. 

Tab.: Nachweise von Cupido argiades (PALLAS, 1771) 2018 im Westm
(Projekt Energiepflanzenanbau und Biodiversität) 

 

                                                                                                      
 Projektträger: Stiftung Westfälische Kulturlandschaft. Durchgeführt im Rahmen
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Landwirtschaftliche Rentenbank 
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MTB-Quad. Datum Ort Anzahl 

4009-1 12.07.2018 Billerbeck-Westhellen 2 
4009-1 12.07.2018 Billerbeck-Westhellen 1 
4009-1 26.07.2018 Billerbeck-Westhellen 2 
4009-1 26.07.2018 Billerbeck-Westhellen 1 
3908-4 31.07.2018 Rosendahl-Holtwick 2 
3908-4 31.07.2018 Rosendahl-Holtwick 1 
4108-2 31.07.2018 Coesfeld-Stevede (s. Abb.) 3 
4108-2 16.08.2018 Coesfeld-Stevede 1 
4108-2 16.08.2018 Coesfeld-Stevede 1 

 

 

 

 

Karte: Funde von Cupido argiades (PALLAS, 1771) in Nordrhein-
 = Funde vor 1920        = Funde nach 2011 

1 = Rosendahl-Holtwick   2 = Billerbeck-Westhellen   3 = Coesfeld
 

(Raster: MTB 1:25.000-Quadranten) 
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